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SV Sickenhofen – 1 A 2:3 (2:1)
Das war ein ganz hartes Stück Arbeit, bevor am Ende die wichtigen Punkte gegen Verfolger SV Sickenhofen eingefahren waren. Durch diesen Dreier haben wir sogar nach Punkten zu Spitzenreiter TSV Harreshausen aufgeschlossen, der allerdings noch zwei Spiele mehr auszutragen hat. Nach zwei Pleiten in Folge ist unserem Team damit erstmals wieder ein Erfolg gegen Sickenhofen gelungen.
Die Gastgeber gingen hoch motiviert und zuweilen ziemlich aggressiv in diese Partie, wobei der eine oder andere Spieler nicht immer wählerisch in seinen Mitteln war. Daran, dass es in einigen Fällen überhart wurde, hatte der Schiedsrichter einen gehörigen Anteil, denn er ließ viel zu viel durchgehen. Als Aaron Langer in der 83. Minute seitlich des Strafraums von gleich zwei Gegenspielern rüde abgeräumt wurde, pfiff er dieses rotwürdige Foul noch nicht einmal. Aaron konnte nach intensiver Behandlung nur schwer auf zwei Betreuer gestützt stark humpelnd das Spielfeld verlassen und in die Kabine gebracht werden. Zuvor waren bereits Diego Diaz Rivero und Sebastian Memminger verletzt ausgeschieden.
Nach Tim Halbigs tollem Führungstor in der 29. Minute sah es zunächst so aus, als würde sich das Spiel in die von uns erhoffte Richtung entwickeln. Doch dann unterliefen unserer Abwehr zwei Torgeschenke, die stark an die Gegentreffer bei unserem letzten Auftritt in Sickenhofen im vergangenen Frühjahr erinnerten. So konnten die Gastgeber mit einem 2:1-Vorsprung in die Pause gehen.
Nach Wiederbeginn kam für etwa zwanzig Minuten nur wenig Hoffnung auf, dass unser Team die Partie noch drehen könnte. Auf unserer Seite häuften sich Abspielfehler und Ballverluste im Mittelfeld. Die Sickenhöfer gewannen die meisten Zweikämpfe, sodass unser Team außer einem gefährlich aufsetzenden Freistoß von Sven Halbig kaum etwas aufs Tor brachte. Doch kamen auch die Gastgeber nicht zu herausgespielten Chancen.
Die Initialzündung für die Wende ging wieder einmal von Kapitän Steffen Enders aus, der sich immer mehr in die Offensive einschaltete. Junis Gossmann, jetzt vorne links oder rechts abwechselnd auf der Außenbahn unterwegs, trug ebenso viel zum Aufschwung für unser Team bei. Daran nahmen sich auch ihre Mitspieler ein Beispiel. Wieder einmal zeigte sich, dass das probate Metier unserer Truppe die Offensive ist. Wenn es da einigermaßen läuft, stellen sich in aller Regel gute Gelegenheiten ein.
Nach dem erneuten Führungstreffer zum 3:2 gab es nur noch Konterangriffe, die aber wesentlich gefährlicher wirkten als es zuvor in der ersten Hälfte des zweiten Durchgangs der Fall gewesen war. Dennoch hatte auch Sickenhofen in der langen Nachspielzeit vom sechs Minuten, die wegen der Behandlungszeiten nach Verletzungen gerechtfertigt war, noch eine richtig gute Torchance. Da hatten wir Glück, dass S9 mit seinem Abschluss unser Tor knapp verfehlte. Aufgrund der Steigerung ab Mitte der zweiten Halbzeit ist der Sieg nicht unverdient.
Torfolge: 0:1 (29. Minute) Tim Halbig mit einem Klasse-Treffer, er nahm zwölf Meter vor dem Tor einen Abpraller nach Schuss von Ruben Kurz technisch stark auf und haute den Ball mit dem linken Fuß volley in den Winkel; 1:1 (37.) S10 mit Foulelfmeter, nach einem Flachpass aus unserem Strafraum heraus genau zu einem Sickenhöfer Spieler war dieser mit dem Ball am Fuß in den Strafraum gelaufen und gefoult worden; 2:1 (42.) S9 schob  geistesgegenwärtig ein, nachdem Torwart Florian Ritter über den harmlos auf ihn zu rollenden Ball getreten hatte, statt ihn einfach mit den Händen aufzunehmen; 2:2 (73.) Steffen Enders schoss aus sechs Metern eine flache präzise Hereingabe von Junis Gossmann von rechts ein; 2:3 (82.) Steffen Enders mit einem Kopfball nach genau zu ihm gezirkeltem Eckstoß von Sven Halbig.
In Sickenhofen spielten: Florian Ritter, Junis Gossmann, Sebastian Memminger (ab 54. Minute Neel Dede), Steffen Enders, Viktor Schlei, Sajeel Ahmad (ab 72. Minute Marcel Klose), Sven Halbig, Diego Diaz Rivero (ab 27.Minute Enrico Rigatelli), Tim Halbig, Aaron Langer, Ruben Kurz.
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